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Katsdorfer

Kultur des Gemeinsamen

Atme in uns, Heiliger Geist
brenne in uns, Heiliger Geist, 
wirke in uns, Heiliger Geist. 
Atem Gottes komm!

Komm du Geist, durchdringe uns, 
komm du Geist, kehr bei uns ein. 
Komm du Geist, belebe uns, 
wir ersehnen dich.

Komm du Geist der Heiligkeit, 
komm du Geist der Wahrheit. 
Komm du Geist der Liebe, 
wir ersehnen dich.

Komm du Geist, mach du uns eins. 
Komm du Geist, erfülle uns. 
Komm du Geist und schaff uns neu, 
wir ersehnen dich.
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Liebe Pfarrgemeinde, 

mit dem Frühling kommt auch wieder Leben in die baulichen Aktivitäten. 

Die Verträge zur Errichtung der Verabschiedungsraum wurden in der letzten Ge-
meinderatssitzung beschlossen. 
Derzeit liegt das Vertragswerk beim Wirtschaftsrat der Diözese Linz zur Bewilligung. 
Nach dieser Bewilligung können die Verträge vom Stift St. Florian und der Gemein-
de Katsdorf unterfertigt werden. 

Beim Urnenfriedhof werden als nächstes die Leitungen für Was-
ser und Strom verlegt. Mit dem Wasser aus dem Brunnen vom 
Urnenfriedhof können zukünftig alle Friedhofsteile mit Wasser 
versorgt werden und somit das öffentliche Wassernetz geschont 
werden. 

Die Sanierung der Wohnung im Obergeschoß des Pfarrhofes 
ist fast abgeschlossen. Eine Vermietung ist wieder ab Sommer 
2026 vorgesehen. Bei Interesse bitte im Pfarrsekretariat melden. 
(07235/88094 | Größe rd. 80 m2)

Josef Seyrlehner 
Sprecher Seelsorgeteam

Unser Pfarrkurat am Wort Seelsorgeteam  | Aktuell

Die PFARRGEMEINDERATS-
WAHL 2027 findet am 7. März 
statt.  Unter dem Motto: „Mit 
Dir Gemeinsam“ werden Men-
schen gesucht und bestätigt, 
die bereit sind,  sich für 5 Jahre 
in der Pfarrgemeinde Katsdorf 
für Christus zu engagieren. 

Kirchenputz
Am 23. Mai um 9.00 Uhr ist es wieder so weit: wir laden ALLE zum jährlichen 
Kirchenputz ein. Je mehr Menschen mithelfen, umso mehr Sauberkeit wird 
uns zu Pfingsten erfreuen! Wir werden den Spinnweben an den Wänden, 
dem Staub auf den Kirchenbänken, den schmutzigen Fenstern und allen un-
erwünschten Steinchen, Krümeln und Bröseln zu Leibe rücken, die sich nicht 
schnell genug verstecken.
Bitte Kübel, Tücher und Lieblingsputzmittel selbst mitbringen!

Richtig radeln mit oder ohne Radl
Radfahren ist nicht nur gesund, sondern hat auch eine spirituelle Bedeutung.
SCHUTZ, Reflektoren – Wichtig-  gesehen zu werden.
Farbige Kleidung und Reflektoren am Rad sind wichtig, um besser gesehen zu wer-
den. Es lohnt sich die frohmachende Botschaft Jesu zu reflektieren.  Viele gelungene 
Feste, positive Aktionen und Ideen in unseren Pfarrgemeinden können sich ruhig 
sehen lassen. Stellt euer Licht nicht unter den Scheffel, sagt Jesus in der Bergpredigt. 
Mt 5,15

HOMÖOSTASE
Beim Radfahren muss ich in Bewegung bleiben, um das Gleichgewicht halten zu können. Das richtige 
Maß finden von Arbeit und Freizeit, Aktion und Kontemplation, Familie und Beruf usw. ist eine Kunst. 
Gerade in einer Partnerschaft ist das ausgewogene Gleichgewicht wichtig zwischen Zweisamkeit und 
eigenen Interessen. In einer Beziehung und im Glauben in Bewegung bleiben, heißt, die Verände-
rungen mitgestalten.  

GEMEINSCHAFT
In einer Gruppe ist das Radfahren lustiger und oft einfacher. Oft stellen Verantwortliche eine geeig-
nete Tour zusammen, mit vielen Radwegen, schönen Plätzen und guten Einkehrmöglichkeiten. Das 
Glaubensleben ist auch in der Gemeinschaft lustiger und motivierender. In einer Gemeinschaft, wo 
viele ihre Talente einbringen, wie in unserer Pfarrgemeinde, wird vieles bewegt. In einer Gruppe gibt 
der Schwächste das Tempo an, das ist nicht immer leicht. 

UMWELTSCHUTZ
Mit dem Rad zur Arbeit, zum Supermarkt, zur Kirche oder einer Freizeitveranstaltung zu fahren, hilft 
die Umwelt zu schonen, außer man/frau kommt unter die Räder. Zum Treten und Beten möchte ich 
einladen für eine gesundmachende Spiritualität.
Br. Franz ofs

Halleluja
Einer der Höhepunkte in der heurigen Osternachtfeier war der Tanz, den die Firmlinge zum be-
rühmten Halleluja aus dem Werk „Messias“ von Georg Friedrich Händel getanzt haben. 
Die Choreographie von Pfarrkurat Franz Wenigwieser hat folgende Themen enthalten: Bru-
der Tod, das Tor = Durchgang ins neue Leben durch die Himmelstür, die Königskrone, im-
mer und ewig (dargestellt mit dem Unendlichkeitszeichen), die Freude und Begeisterung der 
Auferstehung, die Ausbreitung der frohen Botschaft über das ganze Volk (dargestellt mit 
bunten Tüchern). Eine Komposition, die bereits 300 Jahre alt ist, hat in den Firmlingen und 
Gottesdienstbesucher*innen starke Emotionen ausgelöst, die wunderbar zum Freudenfest der 
Auferstehung gepasst haben und in allen lange nachwirken. Danke für dieses einmalige Erlebnis!

Emmausgang am Ostermontag

Am Ostermontag in aller Frühe versammelten sich 
Lerchen und Nachteulen am Kirchenplatz, um einen 
Emmausgang zu probieren - zu erleben – zu fei-
ern. Verschiedene Elemente führten uns durch das 
Evangelium der Emmausjünger: schweigen - berührt 
werden – sich austauschen – das Licht begrüßen – 
Symbole für das Dunkel und die Hoffnung suchen 
– mit diesen Symbolen gemeinsam ein Bodenbild 
in der Kirche gestalten. Wir spürten, dass der Aufer-
standene in unserer Mitte ist und drückten das auch 
im Brechen eines Fladenbrotes aus, so wie Jesus mit 
den Emmausjüngern das Brot geteilt hat.
Danke für euer Mitgehen und Mitfeiern – 
der Versuch ist gelungen!
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EINNAHMEN AUSGABEN
Einnahmen Begräbnisse/Trauungen 3.469,00 Aufwand Liturgie und Pastoral 789,69
Einnahmen Friedhofsverwaltung 21.473,90 Instandhaltung 8.923,42
Zuschüsse Diözese/öffentliche Hand 12.189,87 Strom Kirchenheizung 1.247,49
Tafelsammlungen 16.628,02 Heizmaterial (Pellets) 4.235,00
Spenden und Veranstaltungen 22.177,24 Betriebskosten (Wasser, Kanal, Müll ...) 8.274,39
Messintentionen 2.748,00 Telefon/Internet 1.085,18
Mieteinnahmen 30.449,57 Honorare Orgelspiel 1.442,00
Stromvergütung, Inserate, usw. 9.795,75 Repräsentativer Aufwand (Bewirtung, ...) 1.479,91
Zinserträge 1.580,16 Pfarrblatt/Plakate 3.261,35
ERLÖSE 120.511,51 Versicherung 4.359,43

Aufwand Veranstaltungen 2.516,78
Aufwand Verwaltung 9.239,14
Urnenfriedhof 21.438,99
Renovierung "alte Friedhöfe" - 
Friedhofsmauer Nordseite; Bewässerung 
inkl. Infrastruktur 

16.373,84

Sanierung Pfarrhof OG/Anschaffungen 7.089,82
KEST 394,05

Stände per 31.12.2025 Rücklagen 5.890,00
2700 Kassa 396,12 AUFWAND 98.040,48
2800 Giro 3.282,10
2801 Giro Bau 13.708,94
2880 Sparbuch 33.400,78
2881 Sparkonto Bauliche Maßnahmen 110.971,95
2882 Sparkonto Friedhof/Aufbahrung 20.904,02
2883 Sparkonto Kaution 6.585,09

VERMÖGENSRECHNUNG
Vermögen 01.01.2025 144.757,98
Zugang 16.581,03
Vermögen 31.12.2025 161.339,01

Aktuell Kirchenrechnung

Kirchenrechnung 2025 
alle Angaben in € 

Wir danken allen Pfarrmitgliedern für die wertvolle ehrenamtliche  
Unterstützung und ihre Spenden für unsere Pfarre!  

Maria Lesterl und Sonja Assmann, Fachausschuss Finanzen

IHR ZUVERLÄSSIGER 
RUNDUM-PARTNER AM BAU!

HOCHBAU    HOLZBAU    DACHDECKEREI/SPENGLEREI LANGENSTEIN

Vom Grundstein
bis zum Dach

07237/60 60-0

1 Durch EDV-Umstellung sind Anteile aus 2024 enthalten.
2 Mühlviertel-Mittel - anteilige Kirchenbeiträge 
3 Friedhofsmauer Nordseite; Bewässerung inkl. Infrastruktur

1

Gruppe Stand 1.1.2025 Einnahmen Ausgaben Stand 31.12.2025
KFB 12.960,49 12.961,67 10.980,47 14.941,69
KMB 847,54 3.547,23 3.609,97 784,80
KBW 2.484,39 21,74 5,44 2.500,69
Jugend 460,35 4,50 1,13 463,72
Bibliothek 8.281,74 15.310,09 9.684,63 13.907,20
Minis 4.078,36 2.750,16 1.910,09 4.918,43
Caritas 1.360,58 11,91 2,98 1.369,51
Igota 4.784,11 33.657,09 37.705,68 735,52
Chor 1.828,13 1.220,65 1.808,37 1.240,41
Kili 492,14 0,25 0,06 492,33
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EINNAHMEN AUSGABEN
Einnahmen Begräbnisse/Trauungen 3.469,00 Aufwand Liturgie und Pastoral 789,69
Einnahmen Friedhofsverwaltung 21.473,90 Instandhaltung 8.923,42
Zuschüsse Diözese/öffentliche Hand 12.189,87 Strom Kirchenheizung 1.247,49
Tafelsammlungen 16.628,02 Heizmaterial (Pellets) 4.235,00
Spenden und Veranstaltungen 22.177,24 Betriebskosten (Wasser, Kanal, Müll ...) 8.274,39
Messintentionen 2.748,00 Telefon/Internet 1.085,18
Mieteinnahmen 30.449,57 Honorare Orgelspiel 1.442,00
Stromvergütung, Inserate, usw. 9.795,75 Repräsentativer Aufwand (Bewirtung, ...) 1.479,91
Zinserträge 1.580,16 Pfarrblatt/Plakate 3.261,35
ERLÖSE 120.511,51 Versicherung 4.359,43

Aufwand Veranstaltungen 2.516,78
Aufwand Verwaltung 9.239,14
Urnenfriedhof 21.438,99
Renovierung "alte Friedhöfe" - 
Friedhofsmauer Nordseite; Bewässerung 
inkl. Infrastruktur 

16.373,84

Sanierung Pfarrhof OG/Anschaffungen 7.089,82
KEST 394,05

Stände per 31.12.2025 Rücklagen 5.890,00
2700 Kassa 396,12 AUFWAND 98.040,48
2800 Giro 3.282,10
2801 Giro Bau 13.708,94
2880 Sparbuch 33.400,78
2881 Sparkonto Bauliche Maßnahmen 110.971,95
2882 Sparkonto Friedhof/Aufbahrung 20.904,02
2883 Sparkonto Kaution 6.585,09

VERMÖGENSRECHNUNG
Vermögen 01.01.2025 144.757,98
Zugang 16.581,03
Vermögen 31.12.2025 161.339,01

Die Kirchenrechnung 2025 liegt bis 31.5.2026 während der Bürostunden im Pfarrbüro zur Einsichtnahme auf.
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Getauft wurden
10. Mai 	 Martin Tinkhauser, Alberndorf
	 Clara Mallinger, St. Georgen
	 Simone Krieger, Katsdorf

Gestorben sind
28. Februar 	 Pauline Kurz, Nöbling, im 84. Lebensjahr
20. April	 Leopoldine Wurm, Bach, im 94. Lebensjahr
25. April	 Elfriede Lehermayr, Katsdorf, im 76. Lebensjahr

MIT/FÜR LEIB & SEELE 
GEDANKEN und DANKEN aus den Säulen GEMEINSCHAFT und FESTE FEIERN

Die Menge der Gläubigen war ein Herz und eine Seele; auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie 
seine wären,  sondern es waren ihnen alles gemeinsam
Apostelgeschichte 4.32

Liebe Pfarrgemeinde, 
auch wir wollen unsere Güter teilen, Gutes tun, indem wir mit vielen Helfenden den monatlichen Pfarr-
café gestalten, Feste mit Agapen umrahmen – so kann Gemeinschaft gelebt werden. Es ist eine Freude 
zu sehen, wie sich Menschen dabei begegnen, austauschen, lachen und sich bereichert fühlen!
Im weiteren Sinne können aus dieser Gemeinschaft und dem Geben von Gütern Projekte in der Pfarre 
umgesetzt werden wie ein schmuckes Pfarrheim, ein Pfarrhof, welcher Menschen ein Zuhause geben 
kann.

Danke allen Helfenden für alle Tätigkeiten in der Pfarre!

Jesus selbst hat uns die Kraft verheißen, indem er sagt: „Alles , was zwei von euch auf Erden gemeinsam 
erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten . Denn wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen." Mt. 18, 19-20

Einen bereichernden Sommer wünschen
Birgitta Schimböck und Kathi Lesterl

Palmbuschen binden

Palmsonntag

Kuchenverkauf

Pfarrcafé

Florianimesse

Nach einem festlichen Einzug 
mit Begleitung des MVK und 
Florianimesse gab es eine gesel-
lige Agape im Pfarrheim für alle 
Florianijünger*innen.

Erstkommunion



98 Firmung Kirchenjahr

Die Nachösterliche Zeit: Kirche im „Aufbruch“ 
Die nachösterliche Zeit im Kirchenjahr steht ganz im Zeichen des „Aufbruchs“: Während Jesu Leben in 
der Karwoche gebrochen und zu Ostern auf-gebrochen wurde, um uns lebendiges Zeichen der Liebe 
Gottes zu werden, ist der nachösterlichen Zeit der „Aufbruch“ förmlich eingeschrieben.   

Christi Himmelfahrt: Ankommen 
Seit dem 1. Konzil von Nicäa ist Christi Himmelfahrt ein Fest, das das Heimkommen 
und Ankommen Christi bei Gott feiert. 40 Tage brauchten wir in der Fastenzeit, um bei 
uns selbst und der Botschaft Jesu anzukommen, und nun bedarf es weiterer 40 Tage, 
um zu verstehen, dass Jesus mehr ist als „nur“ Mensch. „Er sitzt zur Rechten Gottes“, 
was wir im Glaubensbekenntnis bestärken, heißt eigentlich: Er sitzt zur guten und 
starken Seite Gottes. Vielerorts werden kleine Jesusfiguren hochgezogen, um zu zei-
gen, dass dieser Jesus uns Menschen vorausgeht, vor uns aufsteigt und völlig in seiner 
Heimat ankommt.  

Pfingsten: Mut tanken 
Die Farbe an diesem Tag ist Rot: Feuer, Liebe, Leidenschaft und Tod. Rot erinnert an 
den Karfreitag und bildet zugleich auch die Mission der jungen Kirche ab. Sie ist von 
„oben“ inspiriert und gehört nicht sich selbst. Pfingsten findet immer 50 Tage nach 
Ostern statt und fällt mit dem jüdischen Schawuot – das als „Erntefest“ den Liebes-
bund zwischen Gott und Mensch feiert und bestärkt – zusammen. Der Hochmut der 
Menschen (Gen 11,1-9) – sich mit ihrem eigenen Bemühen über den Himmel Gottes 
zu stellen – verwandelt sich nun im neuen Geist Gottes zu Mut und Ermutigung. Dieses 
Fest wird als Geburtsstunde der Kirche gesehen. 

Fronleichnam: Gegenwärtig bleiben 
Den kosmischen Visionen der mittelalterlichen Mystikerin Juliana von Lüttich ist es zu 
verdanken, dass wir dieses Fest heute feiern. Der Donnerstag nach dem 60. Tag nach 
Ostern ist der Fronleichnamstag. Wir brechen auf, ziehen durch die Straßen und zeigen 
den Schatz unseres Glaubens: den Leib Christi. Er wird in alle Himmelsrichtungen ge-
schwenkt, unter einem „Himmel“ getragen und offen präsentiert. Mit dem eucharisti-
schen Brot verweisen wir auf Jesus als Ganzen, der in seiner Gegenwart alle Menschen 
verbindet.  

Mariä Himmelfahrt: Heimkehren 
Mariä Himmelfahrt wird in vielen Ländern auf unterschiedliche Weise gefeiert. Das Fest 
hat deshalb oft einen regionalen Touch, auch in Österreich. Am 15. August findet die 
„Heimkehrung“ Marias statt. Maria kehrt, so wie ihr Sohn, zu Gott heim. An diesem Tag 
werden in Österreich die regionalen Kräuter geweiht, die zur Stärkung dienen -  der 
Duft frischer Kräuter verspricht Glück und vertreibt das Negative, das oft unsere Hei-
lung im Keim erstickt. Heimkehren bei Maria heißt frei werden – frei werden in Körper, 
Geist und Seele. Frei, um sich an Gott zu verschenken. 

Erntedank: Danke sagen 
Das Erntedankfest wurzelt im jüdischen Laubhüttenfest und ist seit dem 3. Jahrhundert 
überliefert. Am letzten Sonntag im September bringen wir unseren Dank in Form der 
Erntekrone vor Gott. Gleichzeitig erinnert sie aber auch an die mit Früchten verzierten 
Hütten des jüdischen Festes. Gemeinsam freuen wir uns und staunen über den Reich-
tum des Lebens in all seinen Facetten vom kleinsten Korn bis zum größten Stern.  

Samuel Aschauer

Better together! Die Firmung 2026

Kuchenverkauf 
Bibliotheksprojekt Kamishibai

Wir haben uns für das Motto „Better together!“ 
entschieden, da wir schon am ersten Vorbereit-
unghalbtag gesehen haben, wie wichtig die 
Zusammenarbeit untereinander ist. Mit Ideen 
sammeln und Kreativität starten wir unsere Pro-
jekten für die Firmung.

Dabei sind:
Sofia Achleitner				  
Oliver Aistleitner				  
Jannik Bauernfeind				  
Sara Biermair				  
Emilie Dorninger
Lena Helminger				  
Leon Kastler					   
Clara Kranewitter				  
Hanna Kranewitter		
Vanessa Kürnsteiner		
Barbara Leeb	
Marie Leimhofer		
Celina Mayerl 
Tim Long 

Unterstützt werden wir von unseren 
Firm-Organisatoren Bernd Gabriel und 
Hans-Peter Kranewitter

Bibliotheksprojekt:

Einige der Firmlinge haben beim Bibliothekspro-
jekt teilgenommen. Dabei wurde eine Geschichte 
zu verschiedenen Bildern erzählt.

Miteinander über Grenzen hinweg

Bei einem Kuchenverkauf vor der Kirche, sowie 
dem Mitwirken beim Gemeindewandertag am 
19.04. 2026 im Zuge unserer Firmvorbereitung 
sammelten wir Spenden für Igota. Wir haben uns 
bewusst für dieses Projekt entschieden, weil wir 
es wichtig finden, auch Menschen in anderen 
Ländern zu unterstützen. Mit den gesammelten 
Spenden solle Grace Rochius ein Schulplatz er-
möglicht und damit ein wichtiger Schritt für ihre 
Zukunft gesetzt werden. Das 12-jährige Mädchen 
durfte im Jänner 2026 in der 7. Klasse einstei-
gen. Diese Aktion zeigt, dass Miteinander keine 
Grenzen kennt. Gemeinsam können wir Hoffnung 
schenken und Zukunft ermöglichen. Wir freuen 

uns über jede Unterstützung 
und bedanken uns schon jetzt 
herzlich bei allen, die dieser 
Aktion mittragen.

Name: Grace Rochius (12)
Vater: Rochius Kamugisha 
(bereits verstorben)
Mutter: Elieth Mwigora 
Schulstufe: 7. Klasse 
Schule: Bohari Primary School 

Die Mehlspeisen vor der Kir-
che und die Verpflegung beim 
Wandertag der Gemeinde 
wurden gut angenommen. Da 
Bilder mehr sagen als Worte 
sind hier noch ein paar Fotos 
von diesem Tag.

Michael Maderthaner
Simon Parzer
Isabella Peheim
Rosalie Pils
Daniel Reichinger
Hanna Reichinger
Michael Rogl
Elisabeth Schneider
Vanessa Steinmaßl
Nico Stelzer
Anna Tober
Nina Weberndorfer
Marc Wollinger

Grace
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Liebe an der kfb interessierte Menschen,

ein betriebsames Frühjahr liegt hinter der kfb 
Katsdorf und es ist an der Zeit, auch in dieser 
Form ein großes DANKE auszusprechen. Nur 
durch eure Unterstützung und eure Teilnahme 
sind alle unsere Veranstaltungen und Aktionen 
so erfolgreich verlaufen.

Besonders hervorheben möchte ich unser Fest-
wochenende „75 Jahre kfb Katsdorf“ im Februar. 
Bei der Jahreshauptversammlung am Samstag 
hat uns Margit Schmidinger mit ihrem Vortrag 
„Sei gut zu dir, wir brauchen dich!“ nicht nur 
zum Nachdenken, sondern auch zum Lachen 
gebracht und die Zeit ist rasch verflogen. 

Beim Festgottesdienst am Sonntag hat uns Veronika Kitzmüller nochmals Mut zugesprochen („Ihr 
seid das Salz der Erde – ihr seid das Licht der Welt!“) und in einem Segensritual durften Veronika und 
Brigitte euch Frauen (be)stärken. Vielleicht hat euch seither der Segenstext, den ihr mit nach Hause 
genommen habt, noch den einen oder anderen warmen Moment geschenkt?

Beim Familienfasttag mit Suppe im Glas, beim Liebstattsonntag und bei der Gründonnerstags-Jause 
konnten wir Frauen unsere kreative, tätige Seite zeigen und uns auch aktiv für die Gemeinschaft ein-
setzen. Ich bin jedes Mal aufs Neue überwältigt von eurer Einsatzbereitschaft und eurer tätigen Näch-
stenliebe.

Entspannen konnten wir uns schließlich bei unserer Wallfahrt nach Dörnbach, Eferding und Scharten. 
Wir erlebten einen sonnigen Frühlingstag inmitten traumhaft blühender Natur, hörten viel Interes-
santes über den Biokisten-Betrieb Achleitner und stärkten unsere Spiritualität beim Gottesdienst und 
bei der Andacht. 

Mit einer Maiandacht in der Kirche am 17. Mai werden wir unser Jahresprogramm 2025/26 beenden 
und den Sommer für die Planung des neuen Arbeitsjahres nützen – Ideen gibt es bereits!

So wünschen wir euch einen schönen Sommer und gute Erholung!
Euer Mitarbeiterinnenkreis der kfb Katsdorf

Bibliothek

Was tut sich in der Bibliothek Katsdorf?
Märchenlesung mit Margit Obermair – 13. Juni 2026
Uns ist es gelungen „Märchen Margit“ zu einer Märchen-Wanderung nach Katsdorf 
zu holen. Die Veranstaltung findet am Samstag, 13. Juni 2026 um 14.00 Uhr statt. 
Der Treffpunkt ist in der Bibliothek. 
Bei Schlechtwetter findet ein Alternativprogramm im Pfarrheim statt.

Volksschulkinder besuchen die Bibliothek
Ende März besuchten die drei ersten Klassen der Volksschule Katsdorf unsere Bibliothek. Zugsführerin 
Barbara führte die Schülerinnen und Schüler durch alle unsere Räume. Nachdem sie gemeinsam ent-
deckten, was es in der Bibliothek so alles gibt, durften die Kinder aktiv werden. Im Cafino bildeten sie 
mit Buchstaben ihre Namen und unterschiedliche Wörter. Dabei waren sie äußerst kreativ!

Da Kinder Geschichten lieben, ließ sich Liane nicht lange bitten und las eine Mitmachgeschichte vor. 
Zuhören alleine reichte dabei natürlich nicht. Gegenstände, die in der Geschichte vorkamen, wie z.B. 
eine Zahnbürste oder eine Krawatte, mussten von den Kindern in der Bibliothek gesucht werden. Alle 
hatten großen Spaß dabei!

Zum Abschluss bekamen alle einen Gutschein für ein Schnupperabo der Bibliothek. Wir hoffen auf 
viele neue lesefreudige Kinder.

Interkultureller Leseabend
Im Rahmen der Langen Nacht der Bibliotheken konnten wir viele Gäste begrüßen, die Geschichten und 
Backwerk aus Syrien, Mexiko, Tschechien und Österreich genossen. Bei dieser Gelegenheit wurde auch 
die neue Entlehntheke eröffnet. Ein rundum gelungener Abend. 

Danke

Aktion Suppe im Glas

Wallfahrt

Geänderte Öffnungszeiten 
in den Sommerferien

Mi & Fr 16:00 - 18:30 Uhr
Do 10.00 -11.30 Uhr (geschlossen)

So 8:30 - 11:00 Uhr

Die neue Entlehntheke
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Am Karfreitag waren die Minis wieder mit den Rat-
schen unterwegs. Velen Dank für die gute Aufnah-
me und die Spendenfreudigkeit. 

Krabbelstube |  Minis KISI | SelbA 

Am Samstag, den 13. Dezember besuchten 
unsere Ministrant*innen die Lebzelterei in 
Bad Leonfelden. Mit viel Kreativität und 
Zuckerguss gestaltete jede*r ein eigenes 
Lebkuchenhaus. Sie durften ihre essbaren 
Kunstwerke natürlich nach Hause mitneh-
men. Es war ein gelungener Ausflug voller 
Spaß und Vorfreude auf Weihnachten.

Training für Körper, Geist und Lebensfreude

Das SelbA-Programm ist eine Kombination aus den 3 Säulen - Bewegung, Gehirn und Alltagskompetenz 
-, das sich positiv auf ihre Lebensqualität auswirkt. Eine bunte Mischung, die Schwung und Abwechslung in 
Ihren Alltag bringt.

Maria Pachinger leitet in Katsdorf kompetent und einfühlsam die SelbA-Gruppe für Menschen ab etwa 55 
Jahre. 
Das Angebot wird ab September um eine Diamant-SelbA-Gruppe für Menschen ab 85 Jahren erweitert. 

Die Treffen finden ab Mitte September alle zwei Wochen am Mittwoch statt: 

			   SelbA-Gruppe 9:00-11:30	 Diamant-SelbA-Gruppe 14:00-15:30

Information & Anmeldung 
bei Maria Pachinger

0664 1021004
pachinger-maria@gmx.at

oder im Pfarramt

Die Bedeutung des Vorlesens im Kleinkindalter KISI-Club Katsdorf
Am 12. April durften wir in Gallneukirchen den Gottesdienst musikalisch gestalten. Mit großer Begeist-
erung haben wir gesungen und getanzt und durch unsere sonnigen Kostüme viel Freude in die Kirche 
gebracht. 

Nach einer weiteren Gottesdienstgestaltung am 
Muttertag in Katsdorf lassen wir das Schuljahr mit 
gemütlichen KISI-Club-Stunden ausklingen. Dazu 
laden wir alle Kinder ganz herzlich ein! 

Unsere nächsten Termine (jeweils 14:00 bis 16:30 
Uhr im Gruppenraum des Pfarrheims):

20. Juni 2026
4. Juli 2026

Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid!

Das Vorlesen spielt eine zentrale Rolle in der 
frühkindlichen Entwicklung. Schon in den ersten 
Lebensjahren werden wichtige Grundlagen für 
Sprache, Denken und soziale Fähigkeiten gelegt. 
Regelmäßiges Vorlesen und sprachliche Beglei-
tung im Alltag fördern nicht nur die sprachliche, 
sondern auch die emotionale Entwicklung der 
Kinder und schaffen wertvolle gemeinsame Mo-
mente.
In unserer Krabbelstube zeigt sich täglich, wie 
bedeutend Sprache ist. Ob beim Ankommen, 
Wickeln, Essen oder Spielen – überall entstehen 
Gelegenheiten für Gespräche, das Benennen von 
Dingen und kleine Geschichten. So wird Sprache 

ein natürlicher 
Bestandteil des 
Tages. Ein wich-
tiger Fixpunkt ist 
dabei das täg-
liche Vorlesen. 
Bücher begleiten 
uns durch den 
Alltag und geben 
durch wieder-
kehrende Rituale 
Orientierung und 
Sicherheit.
Die Kinder wäh-
len Bücher selbst 

aus, blättern 
darin und betei-
ligen sich aktiv. 
Dabei entstehen 
Gespräche über 
Bilder, Tiere 
oder eigene 
Erlebnisse. Lieb-
lingsgeschichten 
werden oft wie-
derholt, von älteren Kindern teilweise mitgespro-
chen oder nacherzählt. Diese Wiederholungen 
stärken das Selbstvertrauen und zeigen, wie 
intensiv sich Kinder mit Sprache auseinanderset-
zen.
Rückzugsorte wie behagliche „Kuschelecken“ 
spielen ebenfalls eine große Rolle. Hier haben 
Kinder die Möglichkeit, eigenständig in Bücher 
einzutauchen und zur Ruhe zu finden. 
Doch Vorlesen ist weit mehr als nur ein Beitrag 
zur Sprachentwicklung: Es fördert die emotionale 
Bindung zwischen Kind und Bezugsperson. Die 
gemeinsam verbrachte Zeit vermittelt Sicher-
heit, Vertrauen und das Gefühl, wertgeschätzt zu 
werden.
Kurz gesagt: Lesen verbindet – und schafft eine 
wichtige Grundlage für eine gelingende Entwick-
lung unserer Kinder.
Die Krabbelstubenpädagoginnen
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Bibelkreis „Lichtblicke“
 

Entdecke den Reichtum biblischer Texte. 
Keine Vorkenntnisse nötig!

8. Juni | 13. Juli | 10. August | 14. September
19.00 Uhr | Pfarrheim Katsdorf 

Für den Bibelkreis: Editha Aschauer, 07235 88278
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Gottesdienste in der Pfarrteilgemeinde Katsdorf: Mittwoch und Samstag um 19:00 Uhr |  Sonntag um 9:00 Uhr
1. und 3. Samstag im Monat : Heilige  Messe | 2. und 4. Samstag im Monat:  Wortgottesfeier | jeden Samstag: 18:30 Rosenkranzgebet

Mai

23.5. 19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion
24.5. 9:00 Pfingsten: Hl. Messe
30.5. 19:00 Vorabendmesse

31.5. 9:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

9:00 Mini-Kindergottesdienst

19:00 Maiandacht in Bodendorf

4.6. 9:00 Fronleichnam - Prozession ab Kindergarten

6.6. 19:00 Vorabendmesse

7.6. 9:00 Hl. Messe

10:00 Pfarrcafé und Stammtisch

11:00 Taufen im Fluss

8.6. 19:00 Bibelkreis „Lichtblicke"

11.6. 19:00 Männergesprächsabend

13.6. 19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

14.6. 9:00 Hl. Messe - 125 Jahre Kameradschaftsbund 

20.6. 14:00 KISI-Club

19:00 Vorabendmesse

21.6. 9:00
Patrozinium - Hl. Messe
Tag der Tracht
Guglhupfverkauf der Goldhaubenfrauen

27.6. 19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

28.6. 9:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Juli

4.7. 10:00 Firmung mit Propst Klaus Sonnleitner

14:00 KISI-Club

19:00 Vorabendmesse

5.7. 9:00 Hl. Messe

10:00 Pfarrcafè und Stammtisch

11.7. Im Juli gilt Samstags die Ferienordnung!

12.7. 9:00 Hl. Messe

13.7. 19:00 Bibelkreis „Lichtblicke"

19.7. 9:00 Hl. Messe

26.7. 9:00 Hl. Messe

Sommerpriester Ravikumar Devarapalli

1.8. 19:00 Vorabendmesse  

2.8. 9:00 Hl. Messe

10:00 Pfarrcafé und Stammtisch

8.8. 19:00 Vorabendmesse

9.8. 9:00 Hl. Messe

10.8. 19:00 Bibelkreis „Lichtblicke"

13.8. 19:00 Männergesprächsabend

15.8. 9:00 Hl. Messe - Kräutersegnung

16.8. 9:00 Hl. Messe

22.8. 19:00 Vorabendmesse

23.8. 9:00 Hl. Messe

29.8. 19:00 Vorabendmesse

30.8. 9:00 Hl. Messe

5.9. 19:00 Vorabendmesse

6.9. 9:00 Hl. Messe

10:00 Pfarrcafé und Stammtisch

12.9. 19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

13.9. 9:00 Hl. Messe

14.9. 19:00 Bibelkreis „Lichtblicke"

19.9. 19:00 Vorabendmesse

20.9. 9:00 Hl. Messe

10:30 Taufen im Fluss

26.9. keine Vorabendmesse

4.10. 9:00 Festmesse 800 Jahre Tod Hl. Franziskus (Agape)

Juni

September

August

Terminkalender


